












Statements

„Wenn Menschen, die in kleinen Lehmhäusern 
wohnen, deine Freunde werden, wenn du für sechs 
Monate lang fast jeden Tag mit ihnen verbringst, 
dann wird die Armut gleichzeitig schlimmer und 
weniger schlimm. Es wird weniger schlimm, weil du 
siehst wie sie über die Runden kommen und ihr Le-
ben meistern und im Kleinen das Schöne sehen. Es 
wird schlimmer, weil du siehst, wie genial und klug 
sie sind, und wie sie trotzdem feststecken und ihre 
Talente nicht nützen können, weil die Möglichkeiten 
fehlen.“  
- Anna Holl, 21, arbeitete ein halbes Jahr 

in Lologo

„Meine Eltern sind sehr arm und konnten mich nicht 
in die Schule geben. Sie wollten mich früh verhei-
raten, um einen Brautpreis zu bekommen. Dann  
habe ich 2011 Schulgeld in der St. Vincent Volkschule 
bekommen und jetzt bin ich in der sechsten Klasse. 
Es ist lustig, sonst wäre ich mittlerweile die Mutter 
eines Kindes.“ 
- Mary Alphidio, 15 Jahre

„Am Morgen esse ich im Babyfeeding Center in 
Lologo. Wenn meine Mama vom Wasser holen und 
Brennholz verkaufen nach Hause kommt, macht 
sie mir am Abend etwas zu essen. Ich bin glücklich 
darüber, dass ich hier im Zentrum essen und mit 
meinen Freunden spielen kann.“ 
- Laduly, 4 Jahre
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